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Themen

beim Lamm
Kolostrum
Milch
Lämmeraufzucht

beim Mensch
Ernährung



Erste Nahrungsaufnahme
das Kolostrum

Kolostrum = Biestmilch, Erstgemelk

- Sicherung der passiven Immunität des
Lammes

- hohe Nährstoffversorgung nach der Geburt
- fördert den Abgang des Darmpechs (Mg-

Salze)



Anteil der Abwehrstoffe in der Biestmilch
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Darmpassage von Immunglobulinen I

unmittelbar nach Geburt     ca. 24 Stunden nach Geburt



Darmpassage von Immunglobulinen II
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Passive und aktive Immunität der
Lämmer





Veränderung der Biestmilch innerhalb der ersten 2 Tage
(Rind)



viel

früh

frisch oft



• innerhalb der ersten 2 Stunden
• 2. Fütterung max. 6 Stunden danach
• min 15% der Lebendmasse
• max. 5% der Lebendmasse pro Mahlzeit
Lamm mit 2,5 kg = 450 ml Kolostrum

5,5 kg = 1 l Kolostrum
bei ungünstiger Witterung 525 ml und 1,2 l                   

• minimal 3x am 1. Tag (bis 12 mal)

Biestmilchversorgung



Sicherung der Kolostrumversorgung

bei fehlender Kolostrumaufnahme
durch schwache Lämmer oder bei 
euterkranken Schafen ist eine 
Zwangstränke mittels 
Magensonde alle 2 Stunden = 70-
90 ml bzw. alle 4 Stunden 150 –
200 ml notwendig

geschwächten Lämmern kann mit 
dem Kolostrum Vitamin ADEC oral 
verabreicht werden





Ursachen für Kolostrummangel



Lösung 1: Kolostrum einer anderen Mutter

Lösung 2: Zugriff auf Kolostrumbank



Lösung 3: Rinderkolostrum

Lösung 4: Kolostrumersatz

bei Ziegenlämmern





Milch - Lämmerfütterung



Entwicklung der Vor- und Magenanlage beim Wiederkäuer

Labmagen
(Milchverdauung)



Die Schlundrinne



Die
Labmagen-
verdauung
beim  säugenden
Lamm



Lämmerfütterung und Leistung



Solange alles in „natürlichen Bahnen“ abläuft ist alles gut

Aber was ist wenn?

Mutter hat keine Milch
- keine / zu wenig Milch gebildet
- zu viele Lämmer
- Euterentzündung
- ist verendet

Der Mensch will die Milch
- Melkbetriebe 

Die Milch ist schädlich für das Lamm
- Sanierung von Maedi/Visna, Lungenadenomatose



Euterentündung / Milchmangel
führt zu:

• Kümmerwachstum
• Verdauungsstörungen, da die Lämmer 

gezwungen werden die für sie zum 
Großteil noch unverdauliche feste 
Nahrung aufzunehmen. Fehlgärungen 
führen zu Blähungen, Durchfall, Tod.

• Cave Silage an Lämmer !! - Listeriose

„Milchdieb“





Künstliche Aufzucht
Womit? arteigene Milch

Kuhmilch
Milchaustauscher

Kalb
Lamm

Wie? warm
kalt

Darreichung Flasche
Rinne
Eimer
Automat



Milchinhaltsstoffe

6716025074Vit D (µg /100 g Milch)

6,54,321,7Vit C (µg /100 g Milch)

69506832Vit A (µg /100 g Milch)

58704146Eisen (µg /100 g Milch)

134426248380Zink (µg /100 g Milch)

1310566043003800ess. Aminosäuren (mg/100g Milch)

25111112Cholesterin (mg/100g Milch)

1,5 - 4,51,5 - 3,54,5Fettkügelchendurchmesser µm

(% im Fett) 

10,92,5 - 53,8 - 4,31,8 - 3mehrfach ungesättigte Fettsäuren

0,34,32,52,6 – 2,8Casein %

1,15,3 - 6,23,1 - 3,53,2 – 3,6Protein %

74,7 - 4,94,1 - 4,54,4 – 4,9Laktose %

4,035,7 - 7,93,8 - 6,1 3,4 – 3,9Fett %

87,582,5 - 84,185,8 - 87,487,6Wasser %

MenschSchafZiegeRind









Deutsche Schafzucht Heft 1 Jahr 2020



Wie oft?

oder ad libitum (immer)
ist näher an der Natur)



Gefahr der Pansentrinker bei
zu viel pro Mahlzeit
zu schnell getrunken
falsche Konzentration
falsche Position
zu viele Lämmer pro Nuckel

Pansentrinker

Fäulnis/Blähungen



Darreichungsformen



Darreichungsformen



Darreichungsformen

Deutsche Schafzucht Heft 1 Jahr 2021



Lämmeraufzucht
- für schwache und kranke Lämmer sowie 

bei Mehrlingsgeburten
- gute Erfahrungen mit einer angesäuerten 

Kalttränke
- 3 ml Ameisensäure technisch (85%) auf 

10 l Milch (-austauscher)
- keine Flaschentränke, sondern Eimer mit 

Saugnippeln (incl. Rückschlagventil)
- ein Nippel je 1 bis 2 Lämmer

- pH-Wert bleibt stabil
- Vorsorge gegenüber Infektions-

             krankheiten
- kein Übersaufen
- gute Labgerinnung
- keine Abkühlung der Milch 

             möglich
- Bevorratungstränke

Warmtränke: 35 – 39°C



Absetzen: abrupt
verzögert - weniger Milch

- verdünnte Milch



Bimczok, D.; Ganter, M. (2002)

Rationiert ad libitum Transponder
3 * pro Tag 3 * pro Tag

Bis Absetzen mit 12 kg



Einfluß des Absetzverfahrens

Abruptes Absetzen
Verringerung der Konzentration
Weniger Milch



Ablammung
(nach Trächtigkeitsuntersuchung)

Raufutter (was geht…)

- 4 Wo
400 g gute Kondition
1 kg schlechte Kondition
Konzentrat pro Tag

4 Wo
Muttern mit Lämmer
kein melken
1 kg Konzentrat pro Tag

3 Wo
Muttern mit Lämmer
einmal Melken
nach 12 St. Absetzen
abends absetzen
morgens melken
0,5 kg Konzentrat pro Tag

3 Mo
zweimal Melken
kein Konzentrat

Milch

2,5 l
3 l

1,5 l
0,5 l

Absetzen
Bedeckung

= alle 9 Monate Ablammung bzw. 4 Ablammungen in 3 Jahren (1,2 pro Jahr)

Ziel: keine Schwankung in Körperkondition!



Schafsmilch ist ernärungsphysiologisch
für den Menschen wahrscheinlich die
beste Milch unter den Wiederkäuern



Jürg Maurer 2006



FETT
• Hoher Fettgehalt
• Gute Verdaulichkeit des Fettes
- viel kleine Fettkügelchen
- viel mittel- & kurzkettige Fettsäuren
- hoher Gehalt an mehrfach ungesättigten Fettsäuren
(abhängig von Jahreszeit und Nahrung)

- generell ist der Gehalt an Cholesterin in Milchfett gering.

PROTEINE
• Hoher Proteingehalt
• Gute Verdaulichkeit der Proteine
- kleine Kaseinmizellen
- ß-Laktoglobulin anders gefaltet
- Allergiepotenzial ebenso hoch wie in Kuhmilch
- Allergie ß-Laktoglobulin: Schafmilch evtl. verträglich



Hoher Gehalt an Mineralien und Spurenelementen:
- Calcium, Eisen, Kupfer, Mangan, Zink



Hoher Gehalt der fettlöslichen Vitaminen (A, D, E)
und der B-Vitamine.
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Bei Säuglingen bis zum achten Monat ist das Immun- und
Verdauungssystem noch nicht voll entwickelt. Dadurch
können Fremd-Eiweisse können nicht vollständig abgebaut werden.
Allergisch veranlagte Kinder können sich deshalb besonders leicht 
auf Milch sensibilisieren. Die dabei von ihrem Immunsystem 
gebildeten Milcheiweiss-Antikörper lösen bei jedem weiteren Kontakt 
mit Milch eine allergische Reaktion aus.

Ist ein Kleinkind allergisch auf Kuhmilch, muss es gänzlich darauf 
verzichten.  80 bis 90 Prozent der Kleinkinder verlieren bis zu
ihrem dritten Lebensjahr ihre Milchallergie jedoch allmählich wieder.
Als Erwachsene haben sie meist keine Probleme mehr mit Milch 
und Milchprodukten.

Etwa 90 % der Kinder mit Kuhmilchallergie sind auch allergisch auf 
Schaf- oder Ziegenmilch.

Milchallergie



Der Milchzucker (Laktose) ist eine Zuckerart, die nur in der Milch
vorkommt. Er ist aus den beiden Einfachzuckern Glukose 
(Traubenzucker) und Galaktose aufgebaut.
Bei Kleinkindern während der Stillzeit ist die Produktion des Verdauungs-
enzyms Laktase voll ausgeprät.

Dass es bis ins Erwachsenenalter
weiter produziert wird, ist eine
genetisch recht junge, nur rund 6000
Jahre alte Entwicklung.

Fehlt die Laktase, gelangt der Milchzucker in den Dickdarm, wo er den 
dortigen Bakterien als Nahrung dient.
Dabei kommt es unter anderem zu Blähungen, Magenkrämpfen und 
Durchfall.

Laktoseintolleranz



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


